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Grusswort Stadtammann
von Franco Mazzi

Liebe Leserin, lieber Leser,

Die Stadt Rheinfelden kann auf eine vor
über 150 Jahren im heutigen Stil gebildete
Miliz-Feuerwehr zählen. Diese Feuerwehr
schützt die Stadt, deren Bauten und deren
Einwohner während 365 Tagen im Jahr
und 24 Stunden täglich vor Schäden durch
Feuer, Wasser, Unwetter, Sturm und sonstige

Bedrohungen. Den Frauen und Männern

der Feuerwehr, den sogenannten
Söhnen und Töchtern Florians, soll mit der
vorliegenden Festschrift die ihnen dafür
gebührende Ehre erwiesen werden.

Schon im Mittelalter, als Rheinfelden noch nicht zum Bund der
Schweizerischen Eidgenossenschaft gehörte, bestand innerhalb der
Mauern der alten Zähringerstadt eine Organisation zur Brandbekämpfung

und allgemeinen Schadenswehr. Aber erst im 19. Jahrhundert,
nämlich im Jahre 1868, erhielt die Stadt Rheinfelden ein erstes
sogenanntes Feuerwehr- bzw. Pompierkorps. Dieses hatte seinen Ursprung,
wie in allen mittelalterlichen Städten, in der militärischen Notwendigkeit

der Verteidigung gegen belagernde feindliche Kräfte. Die Feuerwehr

ging also aus den städtischen militärischen Verteidigungen des

Mittelalters hervor, welche Kräfte zur Verteidigung der Mauern und
Kräfte zur Schadensabwehr bei kriegerischen Ereignissen stellten.
Jede männliche Person, welche dazu fähig war, war zu diesem Einsatz

verpflichtet. Freiwilligkeit wie heute konnte sich das mittelalterliche
Rheinfelden aufgrund der zahlreichen Verwicklungen in gewaltsame
Auseinandersetzungen nicht erlauben. Der städtische Schadensabwehrdienst

war überlebenswichtig.
Von solchen militärischen Anforderungen und Verpflichtungen ist

das heutige Rheinfelden glücklicherweise weit entfernt. Nicht kriegerische

Gefahren und auch immer weniger Gefahren durch Feuer bedrohen

die Stadt, sondern es sind zunehmend meteorologische Elemente,
die ausser Kontrolle geraten, welche die Zähringerstadt zunehmend
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bedrohen: Stürme, Hochwasser, Trockenheit und Unwetter. Die Stadt
Rheinfelden ist aufgrund ihrer soliden finanziellen Situation in der
Lage, sich eine moderne, für die neu anfallenden Gefahren gut
ausgerüstete und bestens gewappnete Feuerwehr zu leisten. Aufgrund
enger und freundschaftlicher Bindungen und Partnerschaften zu den
unmittelbaren Nachbarn in der Schweiz und in Deutschland, aber
auch in den Kantonen Basel-Landschaft und Basel-Stadt, kann die
Feuerwehr Rheinfelden jederzeit auf Unterstützung zählen. Sie ist im

Gegenzug als Stützpunkt aber auch sehr gut in der Lage, selber jederzeit

Hilfe und Unterstützung in der Region zu leisten und die an sie

gestellten regionalen Anforderungen zu erfüllen.
Der Stadtrat, die Verwaltung und die Bevölkerung der Stadt

Rheinfelden wünschen der Feuerwehr Rheinfelden und ihren Partnern auch
in Zukunft ein immer und allseits erfolgreiches Wirken. Rheinfelden
ist froh über die zuverlässige Arbeit und den grossen Einsatz seiner
Feuerwehr und dankt allen Menschen von ganzem Herzen, die sich in
den verschiedenen Tätigkeiten des Feuerwehrwesens engagieren.
Den Leserinnen und Lesern dieser Schrift wünschen wir ein interessantes

Eintauchen in die vielen Aspekte des Feuerwehr-Lebens.

Für die Stadt Rheinfelden:
Franco Mazzi, Stadtammann
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